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ÖDP NRW prüft Klage 

Diesel aus im Rheinhafen! 

Rhein-Hafenstädte und Hafenbehörden gerichtlich zum Landstrom zwingen! 

(Bottrop/Münster/Köln) – Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) Nordrhein-
Westfalen will die Rhein-Hafenstädte und die Hafenbehörden auf dem Klageweg zu 
100 % Landstromversorgung zwingen. Einen entsprechenden juristischen Prüfauf-
trag hat der Landesvorstand der ÖDP NRW am Wochenende auf seiner Sitzung in 
Bottrop beschlossen. Damit will die ÖDP NRW die Menschen in den Hafenstädten 
am Rhein vor ungefilterten Dieselabgasen schützen. 

Gerichte haben Rheinanliegerstädte zu Fahrverboten für den Straßenverkehr verur-
teilt. Völlig außer Acht gelassen haben die Gerichte bei diesen Urteilen die Schad-
stoffbelastung durch den Binnenschiffsverkehr. Von diesem geht eine erhebliche 
Schadstoffbelastung aus. So ist beispielsweise die NOx-Belastung in der Landes-
hauptstadt Düsseldorf zu 7 % auf die Binnenschifffahrt zurückzuführen. Die Binnen-
schiffe pusten zum überwiegensten Anteil die Abgase ihrer Schiffsdiesel ungereinigt 
in die Umgebungsluft. Schlimmer noch: Die Schiffsdiesel laufen in den Rheinhäfen 
zur Stromerzeugung weiter. Dieselaggregate, die an Land aus umweltrechtlichen 
Gründen verboten wären, dürfen in den Hafenstädten auf einem Binnenschiff zur 
Stromerzeugung betrieben werden.  

Verkehrsteilnehmer müssen in den Hafenstädten mit Fahrverboten rechnen, wäh-
rend Binnenschiffe weiterhin ungehindert ungereinigte Abgase emittieren dürfen. Die 
ÖDP NRW will notfalls auf dem Klageweg erreichen, dass zumindest der Betreib von 
Schiffsdieseln ohne angemessene Abgasreinigung während der Liegezeit der Schiffe 
in den Rheinhäfen verboten wird. Sie will die Hafenstädte und die Hafenbehörden 
zum Angebot von 100 % Landstrom verurteilen lassen. Landstrom bedeutet, die 
Stromversorgung der Binnenschiffe von Land aus. Die Stromerzeugung mittels 
Schiffsdieseln hat dann zu unterbleiben. 

Der Ansatz der Kölner Oberbürgermeisterin Reker geht prinzipiell in die richtige Rich-
tung. Geschwindigkeitsbegrenzungen auf dem Rhein machen jedoch auch für die 
Stadt Köln wenig Sinn, solange in den Kölner Häfen nicht alle Schiffe vom Land aus 
mit Strom versorgt werden. Köln bietet nur teilweise Landstrom an. 
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Die ÖDP NRW fordert seit langem wirksame Maßnahmen zur Luftreinhaltung in der 
Binnenschifffahrt. Hierzu gehören neben flächendeckendem Landstrom die Nachrüs-
tung der Schiffsdiesel mit Abgasreinigungsanlagen. Für die Fahrt auf dem Rhein als 
internationalem Gewässer ist hier die EU gefordert. Die Häfen sind jedoch Hoheits-
gebiet des Landes und der Städte. Hier wirft die ÖDP NRW den Behörden langjähri-
ge Untätigkeit zu Lasten der Menschen am Rhein und den anderen Wasserwegen in 
NRW vor. Die Schadstoffgrenzwerte werden nicht nur durch den Autoverkehr über-
schritten. Zum Schutze der Menschen sind die Schadstoffe bei allen Emittenten zu 
reduzieren. Und hier stellt die Binnenschifffahrt eine erhebliche Schadstoffquelle dar. 

 

 

Hier die Forderungen der ÖDP NRW zur Luftreinhaltung in der Binnenschifffahrt: 

Luftreinhaltung in der Binnenschifffahrt 

 

Die Binnenschifffahrt ist nach wir vor ein umweltfreundliches Transportsystem. Durch 

den Fortschritt bei anderen Transportsystemen hat sie jedoch einen Teil des Vorsprungs 

eingebüßt.    

Der Dieselantrieb dominiert die Binnenschifffahrt. Alternative, umweltfreundlichere Antriebe 

sind erst im Versuchsstadium. Diese sind aus umweltgesichtspunkten zu präferieren. Da Bin-

https://www.oedp-nrw.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=22304&md5=2c34724e23ea151ee12d6a5ae1e410c894eb1adf&parameters%5b0%5d=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6IjYw&parameters%5b1%5d=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czo0MToiPGJvZHkgc3R5bGU9Im1hcmdpbjowOyBi&parameters%5b2%5d=YWNrZ3JvdW5kOiNmZmY7Ij4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2&parameters%5b3%5d=YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D
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nenschiffe eine Lebensdauer von 30 - 50 Jahren haben, sind wesentliche Änderungen durch 

alternative Antriebsformen kurz- und mittelfristig nicht zu erwarten.    

Für die Binnenschifffahrt bestehen unterschiedliche Zuständigkeiten. Auf europäischer Ebene 

wird derzeit eine Abgasnorm eingeführt, die jedoch nur Schiffsneubauten umfasst. Der Bund 

stellt Mittel für die Nachrüstung zur Verfügung; diese werden nur schleppend in Anspruch 

genommen. Die NRW-Landesregierung verweist hier auf EU und Bund. Aber auf Landes-

ebene können hier wesentliche Impulse für die Luftreinhaltung in der Binnenschifffahrt ge-

setzt werden.    

Daher fordert die ÖDP:  

* Erhöhte Hafengebühren für Binnenschiffe ohne Abgasreinigungsanlagen, um die Motivati-

on für die Nachrüstung zu erhöhen.    

* Einbeziehung von Hafenanlagen in lokale Emissionsschutzzonen.    

* Überwachung der Emission in den Häfen NRWs.    

* Flächendeckende Versorgung der Häfen in NRW mit Hafenstrom und Verbot der Nutzung 

von Schiffsdieseln zur Stromversorgung der Binnenschiffe im Hafengebiet.    

Darüber hinaus fordert die ÖDP auf europäischer Ebene die Angleichung der Abgasnormen 

für Schiffsdieseln an den LKW-Standard bis 2025 und eine Nachrüstungspflicht für alle Bin-

nenschiffe, die Häfen in der EU anlaufen bis 2030. 

________________________________________________________________ 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit ca. 6600 Mitglieder und über 470 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in Be-

zirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parlament 

vertreten. 

Damit zählt die ÖDP zu den zwölf größten Parteien Deutschlands. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  
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